
 

 
 
Klima. Aktivismus. Museum 
Kulturelle Dimensionen der Klimakrise 

 
17. und 18. Juni 2021 
Wien (A) 
 
 
Extreme Auswirkungen der Klimakrise und der anhaltende Protest von jungen Aktivist*innen wie Fridays 

for Future haben die breite Öffentlichkeit in den vergangenen beiden Jahren alarmiert wie wohl nie zuvor. 

Es wird immer deutlicher, dass die Klimakrise nicht nur eine Naturkatastrophe ist, sondern von unserem 

Handeln abhängt – noch. Unser Handeln ist aber bekanntlich nicht nur rational, sondern kulturell geprägt 

und von Emotionen und Wertvorstellungen getragen. Immer mehr Museen greifen diesen Punkt auf, um die 

Klimakrise nicht nur aus naturwissenschaftlicher Sicht, sondern in ihren kulturellen und soziopolitischen 

Dimensionen zu erkunden. Im Workshop wollen wir diese Neuausrichtung gemeinsam diskutieren und 

danach fragen, wie insbesondere auch sozial- und kulturhistorische Museen klimakulturelle Themen aus 

ihren Sammlungen heraus entwickeln, selbst nachhaltiger arbeiten und andere zum Handeln motivieren 

können. Welchen Beitrag leisten Museen zu einer Reflexion von Konsumverhalten und Lebensstilen? Wie 

können sie sich mit kulturellen Fragen etwa zur Klimagerechtigkeit in post-/dekolonialen Kontexten, zur 

zunehmend klimainduzierten globalen Migration oder zu indigenem Wissen über nachhaltige Lebensweisen 

befassen? Und welche Ausstellungs- und Vermittlungsformate braucht es, wenn es darum geht, 

Besucher*innen zum Handeln zu motivieren? Im Workshop besuchen wir unterschiedliche Wiener Häuser 

und diskutieren, wie Museen klimaaktiv werden können, welche Ziele sie sich setzen und wen sie erreichen 

wollen. 

 

 

Veranstaltungsleitung 

Annette Löseke Lecturer für Museum Studies, Berlin (D) 

Eva Tropper Leitungsteam Museumsakademie Joanneum, Graz (A) 

 
 
 
 
  



 

 
 
Programm 

 
Donnerstag, 17. Juni 2021  

 

9.00 – 10.00  Weltmuseum Wien  

Begrüßung und Einführung 

   Eva Tropper & Annette Löseke 

 
10.00 – 11.30  Einführung und Diskussion zum Projekt Taking Care. Ethnographic and World Cultures 

Museums as Spaces of Care 

 
   Führung durch die Schausammlung und die Sonderausstellung Dunkle Paarung 

 
   Claudia Augustat | Projektleiterin Taking Care & Kuratorin 

 
11.30 – 11.45   Kaffeepause 

 

11.45 – 12.30  Taking Care / Caring Matters: The National Museum of World Cultures & Research 

Center for Material Culture (RCMC), Amsterdam/Leiden 

 Einführung und Diskussion zum Projekt 

 
   Alessandra Benedicty-Kokken (angefragt) & Annette Löseke 

 
12.30 – 14.15  Mittagspause 

 

14.15 – 16.00   Architekturzentrum Wien 

Critical Care: Architektur für einen Planeten in der Krise (2019) 

Einführung in die Ausstellung 

 
Diskussion und Besuch der aktuellen Ausstellung Boden für alle 

 
   N.N. | Kuratorin und Vermittler*in  
 
16.15 – 16.45  Kaffeepause 

    

16.45 – 18.30  Naturhistorisches Museum Wien 

Ablaufdatum. Wenn aus Lebensmitteln Müll wird 

Diskussion und Ausstellungsbesuch 

 

   Andreas Hantschk | Kurator 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Freitag, 18. Juni 2021    

 

9.00 – 10.30  Dom Museum Wien  

Diskussion und Ausstellungsbesuch Fragile Schöpfung 

   Johanna Schwanberg | Direktorin & Katja Brandes | Leitung Kunstvermittlung 

 

11.00 – 12.30  MAK – Museum für angewandte Kunst 

 Einführung und Diskussion zur Vienna Biennale for Change 2021: Planet Love. 
Klimafürsorge im digitalen Zeitalter 

     

   Christoph Thun-Hohenstein | Direktor 
 

   Ausstellungsbesuche: 

   CLIMATE CARE. Stellen wir uns vor, unser Planet hat Zukunft 

   INVOCATION FOR HOPE. A new Commission by Superflux 

   FOSTER. The Soil and Water Residency 
   CLIMATE PANEDMICS: Dark Euphoria 
 

Marlies Wirth | Kuratorin & Antje Prisker | kuratorische Assistenz 
 
12.30 – 14.00  Mittagspause 

 

14.30 – 16.00   Kunst Haus Wien | Museum Hundertwasser 

Das Grüne Museum: Kunst & Ökologie, nachhaltige Ausstellungsplanung & 

Museumsorganisation 

 

   Bettina Leidl | Direktorin 

 

16.00 – 16.30   Wrap-up 

 


